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jetzt 22 ganz oder znm grössten Theil fertig sind und die 
Bergbau-Sectionen I, X, XII zum Theil, IX nnd XI vollständig 
umfassen. Die Verjüngung geschieht im .Maassstabe l: 500. 
Auf einem Blatte ist demnach ein Gebiet von 400m Länge und 
30011t Breite oder 120 OOOm' verzeichnet. Den Umfang der 
Leistung kennzeichnet, dass im Jahre 1883 zur Aufnahme der 
Sectionen I und IX 2170 Markscheidezüge gemacht wurden; in 
den vorbergel!;angenen Jahren wurden 15 709 Zöge. also im 
Ganzen 17 879 Markscheidezüge gemacht und zugelegt. Die 
Aufnahme der verlassenen Baue ist mit Schwierigkeiten und 
selbst Gefahren verbunden, auch sind die Kosten der provi
sorischen Fahrtenanlagen in der Regie der Markscheiderei be· 
trächtlich. Die praktische Bedeutung dieser Arbeiten wird aus 
dem Umstande deutlich, dass fast ein Drittel der neu aufgP.· 
nommenen Strecken unbekannt war und nun erst Klarheit in 
das Gewirre alter nnd neuer Bane kommt. 

Von der Bleischlicherzeugnng entfallen auf Bleiberg 
57°fo und auf Kreuth 43°1o der Gesammterzeugung. Da im 
Vorjahre das procentuelle Productionsverhältniss zwischen lllei
berg und Kreuth 52,25% zu 47,75°/0 stattfand, so ist zu ent
nehmen, dass die Kreuther Gruben verhältnissmässig geringere 
Ausbeute ergaben, welche durch die grössere Productiou von 
Bleiberg mehr als ersetzt wurde. Die bevorstehende Senkung 
des Ramserschachtes bis auf den Horizont des VII. J,aufes 
lässt erwarten, dass seinerzeit das Verhaltniss sich für den 
Kreuther Tiefbau günstiger gestalt.iu werde, worauf auch die 
angeführten Erfolge des Belle:i:ardeschlages hinweisen. 

Zur Au fb er e i tu u g in den Grnheuwaschhäusern wurden 
69 7211 Hauwerk (-t 69301) gestürzt und daraus 874t Stuferze, 
19601 Setzschlich, 40~41 lllittelerze, 7805t Pocherze, 19S7t 
Schlämme, zusammen 16 6701 aufgebracht, demnach ergaben sich 
53 0511 oder 76"1n der ganzen Bestürzung taubes Gefälle, pro
centuell gleichviel wie im Vorjahre, und ist demnach die Re
duction auf ungefähr ein Viertel der Bestürzung erfolgt. Zur 
mechanischen Aufüeroitung gelangten 15 7901 Gefälle aus deu 
Waschhäusern, 548t Krätze und Ofenherd, zusammen 16 3381; 
hieraus resultirten an Bleischlich 26491, hiezu die durch Hand· 
aufbereitung gewonnenen 28341, zusammen 54831 Bleischlich; 
ferner 14881 Blende, 1291 Galmei und 20t Metallgrau. 

Von WOOkg Hauwerk ergab sich ein Bleischlichausbringen 
von 79/~g und ein Zinkschlichausbringen von ~4kg. 

Im Jahre 1883 standen in Bleiberg durch 1 Monat 18, 
durch 11 Monate 14 Flammöfen im Betriebe, ebendaselbst 
2 Herdöfen durch 6 Monate und in Gailitz 2 Herdöfen durch 
9 Monate. Die F 1 am m ö f e n wurden mit 2 232 64.0lc,q Blei· 
schlich im analytischen Halte von 69,38°/0 beschickt und 
daraus 63,88°/0 , d. i. 1426 277,21.-g Blei mit einem Scl1melz
calo von 5,5°/o verschmolzen. Die ßleiberger Herdöfen 
wurden mit 1459 317kg Schlich im analytischen Halte von 
74,820/o beschickt und daraus 67,61 "fo, d. i. 986 657kg Blei mit 
einem Schmelzcalo von 7,21 "fo verschmolzen. Die Gailitz er 
Herdöfen verarbeiteten 1954000kg Schlich im analytischen 
Halte von 75,92"fo, woraus 68,41 °fo, d. i. 1336 791,4kg Blei 
mit einem Schmelzcalo von 7,51 °fo erschmolzen wurden. Die 
Gailitzer Hüttenanlage wurde du!'ch Einbau eines Exbaustor
mantels, den Bau eines Wasserablluss-Canals und Anstrich· 
arbeiten ergänzt. 

Das Bleiberger Laboratorium fiihrte die Zinkerz·, Blei
schlich· und Bleianalysen fiir den Betrieb durch und wurden 
auch Dynamitproben zur Qualitäts-Controle gemacht. 

II. Bergbane Miss, Rischberg und Petzen. Am 
Bergbaue Miss beträgt der Antheil der Gesellschaft sieben 
Achtel; anf diesen entfällt an Erzeugung: an Blei 276,9481 
( + 7,7t), an Bleierzschlich 438,626t ( + 106,3761) und an:Galmei 
9,992t (- 0,445i). Von bemerkeuswerthen Ereignissen ist der 
Durchschlag von "Maria vom guten Rath" mit "Oswaldi" znr 
Verbindung der betreffenden Reviere und Verbilligung der För
derung zo erwähnen. Angesichts der höflichen Anbrüche und 
der bisherigen Stabilität der Erzeugung ist anzunehmen, dass 
diese auch weiters dauernd sein werde. Die Erfolge bei den 
Bergbauen Rischberg nnd Petzen, bei denen die Gesellschaft 
mit fiinf Achtel verantheilt ist, waren noch ungünstiger als im 
'Vorjahre. 

III. Bergbau Windisch-Bleiberg. Bei diesem 
im Alleinbesitze der Gesellschaft befindlichen Bergbane wurde 
erzeugt: an Blei 79,6161 (- 5,6641) und an Bleierzscblicb 141,2~1 
(- 1,9571). Obwohl die Bleierzeugung, veranlasst durch. die 
Sistirung der Campagne des reparaturbedürftigeo Ofens, emen 
kleinen Rückgang ergibt, so zeigten sich die Erzmittel doch 
anhaltend und bieten die in Grubla - und Wetterstollen ge
machten Aufschlösse die Gewähr, dass der Betrieb auch weiter 
lohnend bleiben werde. Von Aufscblnssbauteo ist das Abteufen 
vom Horizont des Grubla·Stollens zu erwähnen, welches seinen 
Zweck, die Fortsetzung der Erze zu erschliessen, erfüllt hat. 
Das östliche Revier wird durch einen Anfschlussbau untersucht. 
Ein Ofen ist im continuirlichen Betriebo. 

IV. Bergbaue Spitznöckl, Bleiriesen, Seealpe 
und Ru d n i k a 1 p e. Sä.mmtliche diese Bergbaue stehen in 
Fristung und ist bei deu gedrückten Bleipreisen zunächst eine 
Wiederaufnahme des Betriebes nicht räthlich. Um das Gruben
gebäude zu erhalten, wurden kleine Schürfungeu mit zwei .lllann 
ausgeführt, welche kleine, jedoch nicht nenuenswertbe Auf
schlüsse gemacht haben. 

V. Fabriken li e trieb. In den Bleiwaaren-Fabriken 
der Gesellschaft in St. Martin, anf der oberen Vellach, in 
Federauu und Gailitz wurde an Bleifabrikafon erzeugt: Com· 
pressions- und Bleigusswaaren 479445.931.-g (- 40464,591.g), 
Bleioxyde 9202241.·g (- 683771.·g), Schrot und Kugeln ti804331.-g 
(+ 56 525/c!f). 

Die Differenzen des Quantums au Compressionswaaren 
und Bleioxyden gegenüber dem Vorjahre ergaben sich theils 
aus geriugeren Bestellungen iu den betrett'endeu Artikeln, tbeils 
aus Betriebsstörungen in den Fabriken, da die Oet'en N euh1:1r • 
stellungen erforderten, wodurch die Erzeugung beeinträchtigt 
wurde. An Neuherstellungen ist zu erwä.huen: Der Bau von 
zwei Glätteöfen auf der oberen Vellach mit getrennter Ven· 
tilatiou für die Hütte uncl die Anschaffung eines Knallgasgebläses 
für Bleischweissungeu an der Compressionswaaren-Fabrik in 
St. Martin. 

Der Reclmungsabschluss pro 1883 ergibt ein Reinerträg· 
uiss von fi 96 084,50, wovon der Betrag von fi 9öO::l,45 zur 
statutenmässigen Dotation des Reservefondes verwendet und 
von dem Ueberschusse pro II 86476,05 eine Dividende voll. 
50/o, d. i. II 50 für je eine Actie, mit. fi 80 000 auszubezahlen und 
der noch verbleibende Rest von fi 6476,05 als Gewinnsaldo auf 
das Jahr 1884 vorzutrageu beschlossen wurde. 

Hüttenverwalter Heinrich Langer t. 
In dem am 28. Mai in Brixlegg nach längerem Leiden 

verstorbenen k. k. Hüttenverwalter Heinrich Langer haben 
wir einen langjährigen Freund und rührigen l\litarbeiter unserer 
Zeitschrift zu beklagen. Den leider zu früh beendeten Lebens· 
lauf des Dahiugeschiedenen s'kizziren die nachstehenden Mit
theilungen. Zu Dobflv in Böhmen am 2. November 1 '337 geboren, 
bezog Langer nach abgelegter Maturitätsprüfung die Berg· 
akademie in Schemnitz, ahsolvirte die Fachcurse an der Berg
akademie zu Pi'ibram und trat im October 1862 als Bergwesens· 
praktikant in den Staatsdienst. Er wurde bei den k. k. Silber
hütten zu Schemnitz, Zarnowitz, Kremnitz und Neusohl, bei 
der Quecksilberhütte in ldria und bei der Bergdirection in 
Pi'ibram anfangs al~ Praktikant nod später als Exspectaot in 
verschiedenen Dienstesstellungen verwendet und im Jahre 1869 
zum II. Hüttenadjnncten, 1872 zum 1. Hüttenadjnncten und 
1873 zum Hüttenmeister der k. k. Pf'ibramer Silberhütte, 1874 
znm Material-Controlor , 1876 zum Hüttenmeister und im 
December des letztgenannten Jahres zum Hüttenverwalter in 
Idria ernannt. In dieser Eigenschaft wurden L an g er wiederholt 
Belobungen anlässlich der guten Retriebserfolge bei der Hütte 
und in den Jahren 1879 und 1880 ehrende Anerkennungen für 
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seine bei Einführung der Fabrikation des Zinnobers auf na~sem 
Wege geleisteten Dienste, sowie 1879 für die günstigen Erfolge 
beim Betri~be der neuen, nach seinen Entwürfen ausgeführten 
Schachtöfen seitens des h. k. k. Ackerbauministeriums zn Theil. Im 
September 1881 als Hüttenverwalter nach Brixlegg übersetzt, 
befiel La n g er bald ein gefährliches Leiden, dem er im noch nicht 
vollendeten 47. Leben~jahre auch erlag. Die umfassenden Sprach
kenntnisse Lange r's befähigten ihn in hervorragender Weise 
die Leser dieser Zeitschrift mit den neuesten Erzeugnissen der 
fremden, namentlich der französischen, englischen und russischen 
Fachliteratur bekannt zu machen und verdanken wir ihm eine 
Reihe solcher Bearbeitungen und selbstständiger Abhandlungen. 
R. i. p. E. 

Notiz. 
Die Baumann' sehe Seilklemme. Die anch in dieser 

Zeitschrift besprochene Seilklemme nach Ban man n, zur Ver
bindung der Schale mit dem Förderseile, hat sich nach einer 
Notiz des Herrn B. 0 t t o (Z. d. V. D. Ing., d. J., Heft 11) 
hei dem seit 1881 in Betrieb stehenden Schachte Nr. IV 
des Brückenberg - Steinkohlenbau - Vereines bei 
zwick au bisher als vollkommen sicher bewährt. Dieser Schacht 
ist 525111 tief, und es erfolgt die Förderung mittelst cylindrischen 
Seiltrommeln von 4,5m Durchmesser bei Anwendung eines Aus-1 
gleichnngsseiles. Das Förderseil , sowie das Ausgleichungsseil 

sind aus Gussstahl hergestellt und haben eine Stärke von 34n1111. 
Hiebei btiträgt als maximale Seilbela~tung: 

das Gewicht des Seiles . . . . . . . . 1943kg 
" der Seilklemrueu uud Seilbiichse . 56 ~ 

der Schale . . . . . 1109 " 
von 2 leeren Wägeu . . . . 602 „ 
der Ladung . . . . . . . . . 1257 " 

Zu~ammen . . ~- -49B'7ky. 
Nach Mittheilungen ller Betriebsdirection sind die erzielten Er
folge dieser Fördereinrichtung so vorzüglich, dass die Förderung 
mit Ausgleichungsseil auch für andere Schächte des Brücken
berg-Steinkohlen ban-Vereines für Tiefen von etwa 650111 zur 
Anwendung ko:nmen wird. K. 

An1 tliches. 
Der Ackerbauminister hat den Oberbergcommissär Emanuel 

Ried 1 in Cilli zum Bergrathe und den Bergcowmissär Josef 
Schar d in g e r in Elbogen zum Oberbergcommissär im Status 
der Bergbehörllen ernannt. 

Seine kais. und königl. Apostolische .Majestät haben mit 
Allerhöchster Eutschliessung vom 17. llai 1884 dem Finanz
secretär für das Salinenfach bei der Finauz·Landes-Direction 
in Lemberg, Anton St r z e 1 b i c k i, in Anerkennung seiner sehr 
erspriess!ichen Dienstleistung den Titel und Charakter eines 
Bergrathes mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zn verleihen 
geruht. 

A. n li" ii n d i g u n g e n. 

Ausgezeichnet 1876 mit dergrossen goldenen Medaille von 
Sr. Majestat dem Kaiser. 

--Gruben:Instrum.ente·, ·· · 
Throdolithe, ~°lt----------Fl~ 

Nivellir- u. Univer
sal-lnstrumentll, 

Gruben -Comuam1 
Messbänder und 

Maassstäbe, Ver
ziehschrauben und 
Verzlehschnüre etc„ 
~owie siimmtliche 

Jlark•ehelde· 
In•trumente 
n. alle geodätlsohen, 
optiaohen 11. mathe · 
matiaohen IDstru· 
mente liefern in prä.· 
cisester Ansführu i.,; 

~ euhöfer ~ Sohn, 
k. k. Hofoptiker • und llechaniker, 

Haupt-Niederlage: Wien, „ Kohlmarkt Nr. 8, 
Werkstätte: V., Schlossgasse 1. 

91.mmtlloha gangbare IDatrumante sind atela vorrl.t!i.lg. 
B.eparaturan werden bestens und soh.nellatans au•gefUhrt 

De" Prelscourante gratis und franco. -.i 
1 

Gesucht werden zwei im Anfertigen von Ban- und 
Maschinenpliincn bewanderte, technisch gebildete, flinke 

Zeichner 
auf die Werke des Kronstädter Bergbau- nnd HUtten
A.ctlen-Vereines für eine länger dauernde Beschiiftlgung. 
Gesuche unter Angabe der Ansprüche sind bis längstens 
12. Juni zu richten au das Centralbureau des Vereines, 
Wien, I,, Wnllnerstrasse Nr. 9. 

Gesteins -Drebbobr1nascbinen, 
Patent E. Jarolimek, 

zum Betriebe mit Wasser. Dampf, compr. Luft oder mit der Hand. 

Percussions -Bohrmaschinen, 
Patent Schram - Mahler. 

Tiefbohrwerkzeuge uach neuestem System, auch einzelne Erdbohrer. 

Gela tine-Dynar.o,.i t„ 
Patent Alfred Nobel. 

Elektrische Zündapparate und Zünder, Spreng
kapseln, Sicherheits-Zündschnüre. 

Concess. Bureau für Sprengtechnik : 

Mahler & Eschenbacher, 
Wien, 1., :llaximilianstrasse 11. 

H. A. Hülsenberg, Freiberg in Sachsen, 
Specialmaschinenfabrik für Dampfpumpen. 

~-„ Beste direct wirkende Dampfpumpen ohne Schwungrad, einfachen und Cowponnd-Syste~, zu Förderung 
kalten und warmen Wassers, sowie Maische, Schlempe, Melasse etc. D. R.-P. Nr. 18490, 24139, 24992 

und 25970. 


